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VORWORT

„Wenn jemand eine Reise tut, so
kann er was erzählen. . . “ Und
zwar vor allem deshalb, weil er
sich in ein neues Land aufge-
macht und dabei vieles erlebt
hat. Genau darum geht es in
einem Leben mit Jesus. Um ei-
ne „himmlische“ Entdeckungs-
reise. Um nichts weniger, als das
größte Abenteuer das man auf
dieser Erde erleben kann! Um
die Beziehung zu einem Gott,
der dein Vater ist und ein ge-
niales Leben für dich vorberei-
tet hat. Damit dieses Unterfan-
gen wirklich gelingt und du auf
möglichst geradem Weg zum
Ziel gelangst, ist es gut, wenn
du einen wirklich kompetenten
Reiseführer und eine gute An-

leitung hast. Und noch besser,
wenn dieser anschaulich und le-
bendig geschrieben ist. Wenn
er Lust auf das macht, was vor
einem liegt. Aber auf der ande-
ren Seite dir auch Hintergründe
und die wichtigsten Informatio-
nen vermittelt. Ich habe dieses
Buch gelesen und mir sind eini-
ge Zusammenhänge so klarge-
worden, dass ich mir gewünscht
hätte, diese von Anfang an - ich
meine, bei meinem Start im Le-
ben mit Jesus - gewusst zu ha-
ben! Fabian nimmt dich mit sei-
ner lebendigen, anschaulichen
Art an die Hand, fordert dich
heraus und zeigt dir, wie das Le-
ben mit Jesus wirklich funktio-
niert. Viel Spaß bei deiner Reise!

Martin Heidenreich
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ALLE LIEBEN FEUERWEHRMÄNNER!

Wirklich? Ein Buch über Glau-
be und Religion! Gut, ein neu-
es Layout! Aber wird der Inhalt
Ihnen wirklich etwas offenba-
ren, was Sie noch nicht über
das Christentum wissen? Wenn
Sie auf den folgenden Seiten
eine neue Symphonie philoso-
phischer Variationen erwarten,
muss ich Sie zudem auch noch
enttäuschen! Wenn Sie auf der
Suche nach einem Gott sind,
der sich finden lässt, dann sind
Sie hier genau richtig angekom-
men. Ich will Sie auf eine Reise
begleiten, die Ihr ganzes Leben
verändern kann!

Einer meiner engsten Freunde
engagierte sich in seiner Ju-
gendzeit aktiv bei der freiwilli-

gen Feuerwehr. Das habe ich
immer schon sehr an ihm be-
wundert. Als Feuerwehrmann
zu dienen ist damit verbunden,
Wichtiges für die Gesellschaft
zu wirken, etwas das Menschen-
leben rettet. Immerhin war ich
selbst auch pfadfinderisch unter-
wegs, das war zumindest mora-
lisch unverderblich oder sogar
gesellschaftlich löblich, aber in
meinen eigenen Augen nicht so
relevant wie eben beispielswei-
se die Aufgaben eines solchen
Feuerwehrmanns. Häufig wird
auch religiöses Engagement als
etwas Lobenswertes und mora-
lisch Unbestrittenes angesehen,
aber nicht als etwas, das Men-
schenleben rettet.

7



Aber auf diesen Seiten geht es
darum, dass Ihr Leben geret-
tet wird. Wir werden über einen
Gott reden, der Sie bedingungs-
los lieben will und Sie deshalb
sucht, um Ihr ganzes Leben
zum Guten zu wenden. Wenn
Sie das auch wollen, dann fin-
den Sie in diesem Buch hoffent-
lich nicht nur praktische Antwor-
ten, sondern kommen an ge-
nau dieses Ziel.

Der Menschensohn ist gekom-
men, Verlorene zu suchen und
zu retten. (Lukas 19,10)

Ich kenne Sie leider nicht, weder
Ihre Person noch Ihre Fragen,
keine Ihrer Einstellungen, ge-
schweige denn ihre Herausfor-
derungen und Wünsche. Aber
eines weiß ich:

Gott weiß das alles! Und trotz-
dem - oder besser gerade des-
wegen - will er Gemeinschaft
mit Ihnen haben.
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WIE SOLL ES JETZT LOSGEHEN?

Wie kann mir die Bibel
helfen?

Augustinus lebte vor 1700 Jah-
ren und wurde in Nordafrika ge-
boren. Ihm eröffnete sich da-
mals bereits die Möglichkeit, in
zwei der damaligen Weltme-
tropolen Rhetorik studieren zu
dürfen. In der späteren Aus-
übung seines Berufs als Red-
ner in Rom und Mailand konnte
er dann so ganz nebenbei die
großen Philosophen der dama-
ligen Zeit kennenlernen. Ein er-
folgversprechender beruflicher
Werdegang lag vor ihm. Als das
Leben ihn trotz all dessen oder
vielleicht darum in eine Sinnkrise
stürzte, legte er seine Arbeit nie-

der und verzweifelte zunächst
an sich selbst. Als er in Mailand
über diese Fragen innig sinnier-
te, brach er schließlich unter ei-
nem Feigenbaum weinend zu-
sammen. Er brauchte eine Ant-
wort von Gott. Zufällig hielten
sich ganz in der Nähe Kinder
auf. Sie riefen sich während ihres
Spieles wiederholt zu:

Nimm, lies! Nimm lies!

Augustinus berichtet später,
dass Gott durch diese Kinder
zu ihm sprach und er begann
Gott in der Bibel zu suchen. Er
fand durch die Bibel zu Gott!
Mehr noch: Er wurde zu einem
der größten Philosophen und
Theologen der Weltgeschich-
te!
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Wer selbst in die Bibel schaut,
dem stellt sich dabei vielleicht
die Frage, warum Gott nicht ein-
fach einen Anhang in sein Buch
eingefügt hat, wo die Grundre-
geln für ein erfolgreiches Leben
oder die Regeln des Religions-
gründers am besten stichpunkt-
artig und systematisch zusam-
mengefasst sind. Jeder, der die
Bibel schon in die Hand nahm,
weiß, dass man einen solchen
Anhang oder eine Zusammen-
fassung nicht darin findet.

Wer sich die Bibel genau an-
schaut, mag bald herausfinden,
dass sie ein Sammelband vie-
ler Autoren ist und nicht nur ei-
nes einzigen Religionsgründers.
Diese Autoren sind in den sel-
tensten Fällen Geistliche oder
Priester gewesen; sie waren
Geschäftsleute, Hirten, Bauern
oder Staatspräsidenten. In der
Bibel finden wir die Berichte vie-

ler Menschen, denen sich Gott
mitteilte, und die ihn anschei-
nend wirklich erlebten.

Er redete sogar zu ihnen und
sie konnten ihn verstehen, weil
er in ihrer Sprache redete. Gott
kannte ihre Kultur und ihren
Wortschatz und hörte den Men-
schen zu. Das will Gott auch
in Ihrem Leben tun. Er hat sei-
ne Anliegen so ausgedrückt,
dass die Menschen, denen er
begegnete, damit etwas in ih-
rem Leben und den beruf-
lichen Herausforderungen an-
fangen konnten.

Die Bibel besteht von vorne bis
hinten aus Berichten, in denen
einfache Menschen Gott be-
gegneten und mit ihm Abenteu-
er erlebten. Somit sollte ein Blick
in dieses Buch lohnenswert sein,
um von Menschen zu lernen, die
wie Sie und ich waren und uns
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nicht so sehr eine neue Lehre
oder Philosophie bringen, son-
dern erzählen, was sie mit die-
sem Gott erlebt haben.

Frage:
Welche biblischen Ge-
schichten können Sie sich
erinnern, schon mal gehört
zu haben? Schauen Sie
selbst nach, wo sie in der
Bibel stehen, und lesen Sie
sie nach! Was spricht Sie
in diesen Geschichten am
meisten an
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